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Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
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No. 70. Freitag, den 23. Maͤrz 1827. 
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rr rarer. 


a Die geehrten Abonnenten des Intelligenzblattes, welche nur fuͤr das erſte 
Quartal 1827 die Praͤnumeration berichtiget haben, werden erſucht, ſolche für das 
zweite Quartal noch vor Ablauf dieſes Monats an das Intelligenz⸗Comptoir einzu⸗ 
zahlen. Danzig, den 22. Maͤrz 1827. = 
Voͤnigl. Preuß. Provinzial, Intelligenz⸗Comptoir. 
Angemeldete Fremde. 

Angekommen vom 21ſten bis 22. Maͤrz 1827. 7 

Hr. Gutsbeſitzer Honrich von Gohr bei Neuftadt, log. im Hotel de Thorn. Hr. 
Aktuarius Dieſtel bon Lauenburg, Hr. Kaufmann Wolf von Schoͤneck, log. im Ho⸗ 
tel d' Oliva. Hr. Oberlandesgerichts⸗Secretajr v. Czudnakowski von Marienwerder, 
log, in den 3 Mohren. N 

Abgegangen in dieſer a Die Herren Gutsbeſitzer v. Zelewski u. v. Klinski 
nach Bonczek und v. Lniski nebſt Frau nach Lippſchin, Herr Lieut. Domcke nebſt 
Frau nach Neuſtadt. Hr. Lieut. v. Kizewsky nach Okur iewa. a 


Bekannt m ach un gen. 
Es ſoll nunmehr allen Glaͤubigern der Hospitaͤler St. Eliſabeth und St. 
Spiritus, welchen, nachdem im Concurs⸗Verfahren uͤber deren Vermoͤgen ergange⸗ 


nen Sentenz gegenwaͤrtig eine Befriedigung zu fordern zuſteht, Zahlung geleiſtet 


werden. 5 

Wir haben fie nach der Verſchiedenheit der Forderungen in zwei Klaſſen, naͤm⸗ 
lich derjenigen, welche 20, und ſolcher welche 25 proCent ihres Geſammtanſpruchs 
judicatmaͤßig erhalten ſollen, getheilt und für erſtere IR: 


N den 26ſten und 27ften dieſes Mona, 
für letztere aber 207 u j 
33233 den ten und 7. April c. 
zur Auszahlung beſtimmt. Es wird jeder hiernach Berechtigte aufgefordert ſich an 


einem der für die ihn treffende Abtheilung beſtimmten Tage, auf unſerer dazu ins 
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ſtruirten Haupt⸗Kaſſe einzufinden, ſich als der Verechtigte gehörig auszuweiſen, und 
gegen Ausſtellung der erforderlichen Quittung Zahlung zu erwarten. 

Sollte irgend Jemand in der unſerer Haupt⸗Kaſſe zugefertigten Nachweiſung 
ſich nicht aufgeführt finden, fo kann derſelbe entweder ſchriftlich feine Anträge ma⸗ 
chen, oder ſich auf unſerm Seeretariate zur Vernehmung ad Protocollum melden. 

Zugleich machen wir bekannt, daß wegen der Leibrenten⸗Empfaͤnger in kurzer 


Zeit die noͤthige Mittheilung erfolgen ſoll, indem ſie in dieſer Aufforderung nicht 


mitbegriffen ſind. 5 N 
Danzig, den 14. Maͤrz 1827. | 
Bönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zum Bau der Moolen in Neufahrwaſſer ſollen 600 Schachtruthen große 
und 200 Schachtruthen Mittel Steine durch Mindeſtfordernde geliefert werden. 
Zur Ausbietung dieſer Steine iſt ein Termin auf f 
den 31. Maͤrz e. Vormittags um 10 Uhr f 
in unſerm Conferenzzimmer angeſetzt, in welchem Lieferungsluſtige die nähern Ber 
dingungen erfahren und ihre Forderungen angeben koͤnnen. e 
Danzig, den 16. März 1927. Fe 
Bönigl. Preuß. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
— — ͥͤ ͤ H́— ———— ä —— — 
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Es wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht, daß die Maria Eliſabeth 
geb. Aßmann nach erlangter Großjaͤhrigkeit mit ihrem Ehemanne peter Lender 
zu Neuteicherwalde die ſonſt unter Perſonen buͤrgerlichen Standes hierorts gewoͤhn⸗ 
liche Guͤtergemeinſchaft laut Verhandlung vom Jten d. M. ausgeſchloſſen haben, 
Tiegenhoff, den 6. Februar 1827. 
Königlich Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


N TH Y Ä 

Sanft und ruhig entſchlummerte nach jahrelangem Kraͤnkeln an einer Lun⸗ 
genentzuͤndung heute Mittags um 12 Uhr mein innigſt geliebter Gatte, der cher 
malige Conrektor an der Petri⸗Schule, Herr Carl Friedrich Zeinrich Alügling in 
feinem 47ſten Lebensjahre. In ihm verliert mancher einen werthen Freund, Mele aber 
ihren ehemaligen Lehrer, der, ſo viel es ſeine Kräfte erlaubten, ſtets bemüht war, 
Gutes zu fördern und um ſich zu verbreiten; ich aber verliere, nach funfzehn mit 
ihm glücklich verlebten Jahren, Alles was auf Erden mir lieb und theuer gewor⸗ 
den; mir bleibt nur der Glaube an ein dereinſtiges Wiederſehen. 


Danzig, den 21. Maͤrz 1827. Suſanne Adelgunde Kluͤgling, geb. Leu be. 


— 


Geſtohlene Sachen. IHMOTSLIR 

5 Rthl. Belohnung. 5 . 
In der Nacht vom 20ſten auf den 21ſten d. M. wurden in dem der Allee 
zunaͤchſt gelegenen Garten in Schellmuͤhl durch Einbruch folgende Sachen entwendet: 


— 27 — 


1 ſchwarzer Levantin⸗Mantel mit einem, und zwar mit grünem Taf; gefuͤtter⸗ 
ten Ermel, mit Sammetkragen und Frangen, mit Gelbfuchs gefuͤttert, 2 mahagoni 
Tabackskaͤſtchen, 1 geſtreifte Bettdecke von Dimity mit Frangen, 1 Fach battiſt⸗ 
muſſeline Fenſtergardienen, 3 große und 1 Kinder⸗Unterrock von Piqué, 1 braun 
ſeidene Muͤtze mit Tull, 1 Netthaube mit Streubluͤmchen mit Tull und ſchmalen 
Spitzen beſetzt, 2 Kinderkleider, ein blau und weiß geſtreiftes halbſeidenes und ein 


gelb und weiß quadrillirtes ginghames mit weißem Plattſchnur beſetzt, 2 Bettlaken 


mit A. F. B. gezeichnet. 


Wer uͤber obige Sachen zur Entdeckung der Diebe hinreichende Auskunft geben 


kann Langgaſſe No. 528. erhaͤlt obige Belohnung. 


ar Be „e. 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur 86ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am 
31. März c. anfängt, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 
994. zu haben. Reinhardt. 


TTC 
Die Erfahrung, daß jeder Sterbliche, wenn gleich Manchem im Leben die 
Mittel zu einer großen Reiſe mangeln und nicht jeder die Hauptſtaͤdte Europa's zu 
ſehen das Gluͤck hat, dennoch einſt eine weite Reiſe unternehmen muß, die bis zur 
himmliſchen Reſidenz führt, hat Unterzeichneten bewogen, eine 


Saͤrge⸗Niederlage 


von verſchiedenen Holz⸗Gattungen zu etabliren, die ich mir, wenn gleich nicht direct 
vom Auslande, dennoch wie jeder Andere von den hieſigen Kaufleuten in Partheien 
ankaufe, und koͤmmt es bei Fabrikation der Saͤrge nicht auf die Billigkeit des Hol⸗ 
zes, ſondern auf die gute geſchmackvolle Arbeit deſſelben und den Verzierungen an, 


welches ich als Sachkenner zu behaupten wage. Alle Gattungen der Verzierungen 


und Beſchlaͤge liefert mir hierzu der hieſige Guͤrtlermeiſter Herr Nalnowsky, deſſen 
Arbeit mit Recht dem fremden Fabrikate entgegengeſtellt werden kann, und von 
jedem Kenner als geſchmackvoll anerkannt werden wird. i 

Ich verſpreche billige und reelle Bedienung und bitte zugleich bei eintretenden 
Sterbefaͤllen (nicht den Geſtorbenen) mir Ihre Gewogenheit zu ſchenken und ſchmeich— 
le mir, daß Jeder von mir zufrieden geſtellt werden wird. 

Schluͤßlich bemerke ich noch, daß es von dem reſp. Kaͤufer abhaͤngen ſoll, ob 
er oder ich dem Burſchen das kleine Trinkgeld fuͤr Hinbeſorgung des Sarges, wel⸗ 
ches ich frei ins Sterbehaus liefere, geben fol. Johann Daniel Kropp, Tiſchler, 

Altſtaͤdtſchen Graben No. 434. 


Ein junger Menſch mit guten Schulkenntniſſen verſehen und im vollkomme⸗ 
nen Beſitz der Polniſchen Sprache, kann zur Erlernung der Schreiberei in einer 
von Danzig nicht allzuſehr entfernten Intendantur Unterkommen finden. Das Naͤ⸗ 
here erfährt man im Fiſcherthor No. 134. jeden Morgen bis 9 Uhr. 
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Die verehrl. Mitglieder der Caſſino-Geſellſchaft, welche Bücher oder Zeit: 
ſchriften aus der Bibliothek der Geſellſchaft entnommen haben, erſuchen wir, dieſel— 
ben im Laufe dieſes Monats, ſpaͤteſtens aber bis zum 10. April gefaͤlligſt einzulie⸗ 
fern, weil in dieſer Zeit der Catalog revidirt werden ſoll. Aus dieſem Grunde 


werden auch vom 25. Maͤrz bis zum 20. April keine Schriften ausgeliehen werden. 


Danzig, den 20. Maͤrz 1827. i 
5 ' Die Vorſteher des Caſſinos. 


Ver m i et h un g en. 
Das ſehr freundlich gelegene Wohnhaus Schaͤferei No. 49. welches früher 
zum Schank und Nahrungshaus gedient und auch noch jetzt ganz dazu geeignet iſt, 
beſtehend aus 4 Zimmern, wovon 3 mit Oefen ſind, Kuͤche, Kammer, Boden, Hof⸗ 
raum und Keller iſt von Oſtern d. J. rechter Ziehzeit zu vermiethen. Nachricht 
daneben No. 48. 3 Be ae, 


Das neu erbaute Haus auf dem Schulzen⸗Grundſtuͤcke 
zu Ohra iſt vom 1. April ab zu vermiethen. Nähere Auskunft wird ertheilt Hun⸗ 
degaſſe No. 248. — FB 


2 Auction außerhalb Danzig. 

Es ſoll der bewegliche Nachlaß des verſtorbenen Wachbuͤdners Benjamin 
Aßmann, beſtehend in Pferden, Vieh, Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe, Linnenzeug 
und Betten im Wege einer oͤffentlichen Auction auf & 

den 29. März e. 
in der Milenzer Wachbude gegen gleich bgare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. 
Marienburg, den 27. Februar 1827. 
Bönigl, Preuß ſches Landgericht. ; 


Donnerſtag, den 5. April c. Vormittags um 10 uhr, wird hieſelbſt ein 


halb verdeckter Wagen, eine Britſchke und ein Kleiderſpind oͤffentlich meiſtbietend 


verkauft werden. 
Neuſtadt, den 17. Maͤrz 1827. 
Abnigl. Preuß. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion. 


Auf den Antrag der verwittweten Frau Dr. Krespin ſollen ſaͤmmtliche zum 
Nachlaß ihres verſtorbenen Ehemannes gehörige Pferde, worunter 6 tragende Stu— 
ten, von Hengſten aus Koͤnigl. Geſtuͤten belegt, 10 junge ein: bis dreijaͤhrige und 
4 aͤltere Pferde Mittwoch den 28. März Vormittags 11 Uhr in der Wohnung 

des Verſtorbenen am Friedrich Wilhelms-Platz meiſtbietend gegen gleich baare Ber 
zahlung vor dem unterzeichneten gerichtlichen Commiſſario verkauft werden. Kaufe 
luſtige werden erſucht ſich zahlreich einzufinden. ER 4 
Elbing, den 17. Mär; 1827. 
Der Referendarius Schwarck vig. com. l 1 


u 


Sachen zu verkaufen in Danzig. . 


a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Feine 7 breite achte Baumwollenzeuge, (die aber mit Ging: 
ham nicht zu verwechſeln ſind) die 11 Sgr. koſten, ſetze ich herab auf: Zu zeinem 
Kleide von 5 Ellen für 1 Rthl. 105 Sgr. und von 6 Ellen für 1 Rthl. 182 Sgr. 

Da wegen dem ſehr raſchen Verkauf der im Preiſe herabgeſetzten Kattune meh 


rere geehrten Käufer nock unbefriedigt blieben, ſo iſt dieſer Kauf eben fo billig und 


gut. f With. Graͤntz wwe. a 
Beſtellungen auf ſehr ſchoͤnes Pferde; und Kuhheu in beliebigen Quanti⸗ 
täten in Fuhren oder Centnerweiſe werden angenommen in der Heil. Geiſtgaſſe No. 
925., woſelbſt Proben zu erhalten und der billigſte Preis zu erfahren iſt. . 
Marinirte große Mitch: Heringe das Stuͤck von 9 Pf. an, Schwediſche und 
Daͤniſche von 2 Pf. an, Küſten⸗Heringe das Schock⸗Faͤßchen 223° Sgr., Holland. 
Heringe, Makrellen das Stuͤck 1 Sgr., Sardellen das Dutzt 2 Sgr., Kabliau das 
U 2: Sgr. ꝛc., feine Grüge von 22 Sgr. an und die bekannte Kirſchkreide a 3 
Sgr. das il erhält man im Laden am Heil. Geiſtthor bei Saſſe. N 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
s Von den der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Mitnachbaren Jacob 
Lange zugehoͤrigen in dem Dorfe Ohra gelegenen und in dem Hypothekenbuche No. 
9. und 12. verzeichneten Grundſtuͤcken, welche reſp. in einem Hofe mit 3 Hufen 
Schaarwerksland ohne Gebaͤude und in einem Hofe mit 4 Hufen Schaarwerksland 
nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehen, follen auf den Antrag der Real⸗ 
glaͤubiger, nachdem fie auf die Summen von 3592 Kthl. 6 Sgr. 3 Pf. und 7198 
Rthl. 9 Sgr. 83 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden Z Antheil durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 25. Mai, gg — 
den 27. Juli und . 
den 27. September 1827, f 


Vormittags um 10 Uhr, vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle ange⸗ 
ſetzt, von welchen der letztere peremtoriſch iſt. Es werden daher beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. f a 


„Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unferer Negiſtratur und bei den 


Auctionator Barendt einzuſehen. f 
Danzig, den 23. Februar 1827. i 
Bbdnigl. preuß. Land und Stadtgeriche. 
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Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das dem hie: 
ſigen Kaufmann Carl Wilhelm Thiel gehoͤrige sub Lit. A. J. 66. Servis⸗No. 
67. hieſelbſt am alten Markt gelegene aus einer wuͤſten Bauſtelle und ein Erbe 
Buͤrgerland beſtehende auf 394 Rthl. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 


ſtuͤck unter der Bedingung des Wiederaufbaues oͤffentlich verſteigert werden. 


Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf a 1 
den 7. April 1827 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 


gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 


tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. > . 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 


ben werden. 


Zugleich laden wir die unbekannten Erben des Tuchbereiter Ernſt Rudolph 
Braun und des Studioſus Michael Ernſt Braun zu dieſem Termin unter der Ver—⸗ 
warnung vor, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der, wegen etwaniger Unzu⸗ 
laͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgaͤngige Production der 
Schuld⸗Inſtrumente verfuͤgt werden wird. . 

Denen, welchen es am hieſigen Orte an Bekanntſchaft fehlt, werden die hiefi- 
gen Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Stoͤrmer, Lawerny und Scheller 
als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht. N 

Elbing, den 19. Januar 1827. 

Koͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Das dem Drechslermeiſter Chriſtoph Conrad zugehoͤrige in der Stadt 
Marienburg sub No. 315. 316. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 465 Rthl. 8 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Lieitations Termin. 

auf den 17. April 1827, Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem Herrn Referendarius Walter in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß zu dieſem Grundſtuͤck 28 Ruthen Garten⸗ 
land gehoͤrt, dieſe aber von den Beſitzern gemaͤß gerichtlicher Erklaͤrung vom 18. 
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Auguſt 1824 dem Militair⸗Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig abgetreten find,’ _ 
daß die Abſchreibung derſelben im Hypothekenbuche aber noch nicht hat erfolgen 
koͤnnen, da die Realglaͤubiger darin nicht gewilligt, und daß dieſe 28 Ruthen Gar: 
tenland jetzt auf 18 Rthl. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden find. Auch werden alle die⸗ 
jenigen, welche an das angeblich verloren gegangene Inſtrument uͤber das auf dem 
gedachten Grundſtuͤck Rubr. III. loco 2. für den Zimmer-Aeltermann Michael 
Nitſch sen. laut Kauf⸗Contract vom 23. Januar 1799 und conſirmirt den 12ten 
März ez. eingetragene ruͤckſtaͤndige Kaufgeld von 233 Rthl. 10 Sgr. zu 5 pr. Ct. 
zinsbar, über welche Poſt jedoch bereits loͤſchungsfaͤhig quittirt iſt, als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, zu dem anſtehenden Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß im 
Fall des Ausbleibens ſie mit ihren Real-Anſpruͤchen auf das verpfaͤndete Grund⸗ 
ſtuͤck praͤcludirt und das über die gedachte Poſt gefertigte Document mortificirt und 
die eingetragene Forderung im Hypothekenbuche geloͤſcht werden ſoll.. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 4. December 1826. i 

® “ Bönigl. Preuffifches Landgericht. 


Das den Michael und Barbara Reimerſchen Eheleuten zugehörige hie⸗ 
ſelbſt sub No. 753. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe und circa & Morgen culmiſch Gartenkand beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der ſeparirten Wichmann, nachdem es auf die Summe von 146 Rthl. 16 Sgr⸗ 
5 Pf. gerichtlich abgefhägt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſteht hiezu der Licitations⸗Termin auf i 

den 25. Mai 1827, 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 2. Februar 1827. 5 

Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Edict al- Citation. 

Nachdem Über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation ver, 
kauften, früher der Wittwe Eſter Eliſabeth Worrach geborne Goͤrz, gehörigen, 
in der Dorfſchaft Klein-Lefewig No. 6 gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag 
der Gläubiger der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen 
Realanſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert in dem auf 


den 20, Juni 1827 Vormittags um Io Uhr 


152; es“ 


in unſerm Terminszimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim angeſetzten Ter⸗ 
mine, entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen 
welchen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz Commiſſarien 

int, Trieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre An⸗ 
fers anzumelden und gehoͤrig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwar⸗ 
nung ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundflück 
praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird, auferlegt werden ſoll. Ft 5 \ Kam 

Marienburg, den 20. Februar 1827. 
Koͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


15 4. Wee hel un d Geld. Cour: e. 
Danzig, den 22. März 1827. 


— 2 —Uäm2ͤ . — 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g.“ f begehrt 
— 3 Mon. — & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue; — 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr.] Dito dito dito wicht. 
— 170 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. I Friedrichsd'or . Rthl.— : 
10 Tage — Sgr. 65 Woch. & - Sgr. I Kassen- Anweisung... 
Berlin, 8 Tage pC. Agio - Münze , ., — 
3 Woch. — 2 Mon. & pC. d. N 


ausgebot, 
3: 8 Sgr 
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Getreidemarkt zu Danzig, vom 17ten bis incl. 21. Maͤrz 1827. 


4 


— 
Vom Lande: der Schffl. Sgr. 3845| 38-42]30—33| -23—26| 46-55 


t | rec ae bet. Hafer. cafe 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 21. März 1827. 


Jehn Gray, von London, k. v. dort, mit Vallaſt, Brigg, Ann, 250 T. Hr. Maclean. 

William Smith, von Aberdeen, — — — Corſica, 85 T. Hr. Almonde u. Behrend. 

Stamp Luckely, von Sunderland, — 5 

Thomas Becker, von Elbing, k. v. London, 

Rich. Iviſon, von Shields, — 

Edward Ord, ven Sunderland, k. v. dort, 
Nach der Rhede: J. G. Neumann. 

Der Wind Norden. = 


I John Margareth, 220 T. — 
Bark, Neptun, 231 N. an Ordre. 
Brigg, Fenwick, 134 N. Hr. Hone. 

wo Milo, 276 T. 33 


1! 


